	[image: image2.jpg]





- 16 -

VRE-Vierteljahresbericht (April-Juni 2008)
VORWORT DES GENERALSEKRETÄRS

Liebe Mitglieder und Freunde,

als Erstes möchte ich Michèle Sabban, der Vizepräsidentin der Region Île-de-France, zu Ihrer Bestellung als amtierende VRE-Präsidentin gratulieren. Sie tritt die Nachfolge Riccardo Illys an, der im April seinen Rücktritt aussprach. Sie wird bis zur Wahl des neuen VRE-Präsidiums anlässlich der Hauptversammlung im November im Amt bleiben. M. Sabban unterstrich in einem Interview, dass ihre Region, die „Île-de-France, sich glücklich schätzt, während der französischen EU-Präsidentschaft für einige Monate den VRE-Vorsitz zu übernehmen. Diese „Doppelpräsidentschaft“ ist ein Beweis unseres europapolitischen Engagements.“
Wir starteten vor Kurzem eine europaweite Kampagne mit dem Titel „Subsidiarität ist ein Wort“, die zur Aufnahme dieses Wortes in das Vokabular der Rechtschreibprüfung von Microsoft Word und in die Wörterbücher Europas bzw. der ganzen Welt beitragen soll. Der Idee hinter der Kampagne ist einfach: Wenn sichergestellt wird, dass dieses Wort Eingang in den aktiven Wortschatz aller Sprachen findet, können wir das Verständnis des Grundprinzips unter den Bürgerinnen und Bürgern verbessern. Je mehr Menschen den Wert dieses Prinzips verstehen, desto mehr sehen sich die Europäische Union, die EU-Mitgliedstaaten und andere Länder veranlasst, diesen Grundsatz in der politischen und gesetzgeberischen Praxis uneingeschränkt zu berücksichtigen. Mit Ihrer Unterstützung wird diese Kampagne in den nächsten Monaten voll anlaufen. Weitere Informationen finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/events/presse-und-kommunikation/2008/subsidiarity-campaign.html.

Nicht zuletzt möchte ich Sie ermutigen, aktiv an unserer Hauptversammlung mitzuwirken und so mit ihren europäischen Kollegen Good-Practice-Beispiele zum Thema „Von der Migration zur Integration: regionale Lösungen für eine europäische Herausforderung“ auszutauschen. Die VRE bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, Ihr regionales Know-how weiterzugeben und von den Erfahrungen der anderen zu profitieren. Good-Practice-Beispiele, Diskussionen zu heißen Themen, Workshops und eine Sondersitzung der Trainingsakademie sind nur einige der zahlreichen Programmpunkte der diesjährigen Hauptversammlung. Die Online-Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter: http://www.aer.eu/de/events/2/2008/ga.html.

Beste Grüße

Klaus Klipp

Generalsekretär
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Ständiger Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten

80 Teilnehmer an der Brüsseler Konferenz „Europa den Bürgern vermitteln“ 
„Europe: So close yet so far?“ (Europa: So nah und doch so fern) lautete das Motto der ersten im Mai in der Brüsseler Vertretung des Landes Hessen abgehaltenen  Konferenz der Reihe „Europa den Bürgern vermitteln“, an der rund 80 Regionalvertreter und Journalisten teilnahmen. Die Grundsatzrede wurde von Danuta Hübner, der Kommissarin für Regionalpolitik, gehalten. Die Konferenz drehte sich um die im Jahr 2007 erstmals von der VRE verliehene VRE-Auszeichnung „Europa den Bürgern vermitteln“. Ziel war es, die Regionen zusammenzubringen, bewährte Praktiken bzw. Ideen auszutauschen und die Schwierigkeiten bei der Vermittlung europäischer Themen herauszuarbeiten. 

	[image: image1.jpg]



	VRE-Auszeichnung als Argument für die Selbstpositionierung der Regionen Nach der Verleihung des VRE-Preises sicherte das kroatische Außenministerium der Region Sisak-Moslavina die Verdoppelung des Budgets für ihr Projekt „Jugend auf dem Weg nach Europa“ zu.  Die VRE-Auszeichnung ist ein Argument der Regionen, um sich in ihrem Land bzw. in Europa erfolgreich zu positionieren. 

Die Podiumsdiskussion „Regionale Medien: Brücke oder Barriere?“ zeigte, dass der Verweis auf die Nachbarn für die Vermittlung Europas zuweilen zielführender ist als der Umweg über Brüssel. Menschliches und allzu 


Menschliches gibt es viel eher von Politikern der Nachbarregionen zu lesen als von den Mitgliedern der EU-Kommission, die der Allgemeinheit meist unbekannt sind. 

Unterhaltungselemente wie die von der österreichischen Region Kärnten angebotenen Fernseh-Quizshows können dazu beitragen, ein positives Europabild zu vermitteln. 

Der schwedische Journalist Patrik Oksanen, der ein Jahr lang als Korrespondent in Brüssel tätig war, erklärte, dass die Vertreter der Medienzunft zwar einer wahren Informationsflut ausgesetzt sind, es jedoch schwierig ist, mit der richtigen Person in der Kommission in Kontakt zu kommen. 

Jean-Lemaître, Koordinator einer europäischen Journalistenschule, meinte, dass das französische Nein zur Verfassung im Hexagon eine lebhafte und auf hohem Niveau geführte Diskussion über Europa auslösen konnte. 

Der Vertrag von Lissabon ist wieder ein Beispiel für Gespräche hinter verschlossenen Türen und mangelnden Dialog mit der Bevölkerung. 

Sitzung des ständigen Ausschusses für institutionelle Angelegenheiten in Wrozław, Polen

Der ständige Ausschuss für institutionelle Angelegenheiten trat im Rahmen der Präsidiums- und Vorstandssitzung zusammen. Nach einer Diskussion über die Umsetzung des im Vertrag von Lissabon festgeschriebenen Subsidiaritätsprinzips, stellte Urs Müller von BAK Basel erste Ergebnisse der VRE/BAK-Studie über Indikatoren der Dezentralisierung vor.

Einjahresjubiläum der VRE-Trainingsakademie

Die letzte Kurseinheit der VRE-Trainingsakademie für das Studienjahr 2007/08 fand im Juni in Brüssel statt. Über 20 Regionalvertreter aus ganz Europa konnten sich über die EU-Entscheidungsfindung und -Förderungen informieren. Auf Anfrage und mit Unterstützung des Kantons Sarajevo organisierte die VRE im Mai 2008 einen Fortbildungskurs in Sarajevo. Unter den Teilnehmenden waren Bedienstete verschiedener regionaler Ministerien und der Agentur für regionale Entwicklung. Die VRE plant, das Grundausbildungsmodul der Trainingsakademie fortzusetzen und Kursmodule für Fortgeschrittene in Brüssel bzw. in den Regionen anzubieten. 

Treffen des Gouverneurs von Donezk mit Danuta Hübner in Brüssel

Nach dem Brüsselbesuch von Abgeordneten der Region Donezk organisierte der ständige Ausschuss im Juni ein Treffen zwischen A. Blyznyuk, dem Vorsitzenden des Regionalrats von Donezk, und der EU-Kommissarin für Regionalpolitik, Danuta Hübner, bzw. anderen Vertretern der europäischen Institutionen. 

Seminar über regionale Demokratie in der Ukraine

Die Region Donezk veranstaltet auch eine gesamtukrainische Konferenz über die territoriale und regionale Neuorganisation der ukrainischen Regionen. Die VRE wird mit Referenten aus den Mitgliedsregionen vertreten sein und institutionelles Know-how beisteuern. 
Bürgerforen und Redewettbewerb „Sprechen Sie Europäisch?“

Die VRE organisierte in enger Zusammenarbeit mit ihren Mitgliedsregionen 6 Bürgerforen: Gävleborg, Dolny Śląsk, Republika Srpska, Heves, Wielkopolska, Västra Götaland. 

Bis Ende August laufen noch die nationalen Ausscheidungen des Redewettbewerbs „Sprechen Sie Europäisch“. 36 VRE-Regionen aus 12 Ländern haben sich zur Endausscheidung im Dezember angemeldet. 

Kommission 1 „wirtschaft und regionale entwicklung“
Kohäsionspolitik

Annahme der VRE-Definition des Begriffs „territorialer Zusammenhalt“

Die VRE-Taskforce zur Kohäsionspolitik 2014+ trat am 18. April 2008 in Brüssel zusammen. Die Sitzung wurde mit einer Nachbesprechung von zwei Schlüsselevents auf dem Gebiet der Kohäsionspolitik, wo auch VRE-Delegierte anwesend waren - die Maribor-Konferenz der slowenischen Ratspräsidentschaft vom 3. April und die Anhörung der GD Regionalpolitik zu territorialem Zusammenhalt vom 15. April in Brüssel - eingeleitet. Anschließend befasste sich die Sitzung mit dem Konzept des territorialen Zusammenhaltes. Ein Entwurf für eine Definition dieses Konzeptes wurde vorgeschlagen und vom VRE-Vorstand in Wrozław angenommen. Er wird als Grundlage für eine offizielle Stellungnahme der VRE zu dem für den 23. September erwarteten Grünbuch über den territorialen Zusammenhalt dienen. Die Antworten der VRE zur Anhörung der GD Regionalpolitik, ein Bericht über die Maribor-Konferenz und die VRE-Definition des Begriffs „territorialer Zusammenhalt“ sind hier abrufbar: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kohaesion-und-regionalpolitik.html.  (Zum Herunterladen der Dokumente bitte einloggen!)

Weiterentwicklung der VRE-Position zur Regionalpolitik 2014+

Im Anschluss an die Sitzung der Taskforce vom 18. April wurde folgender zweifacher Ansatz hinsichtlich der künftigen VRE-Strategie zur Kohäsionspolitik angenommen:

· einerseits muss die VRE ihre politische Botschaft bezüglich der künftigen Kohäsionspolitik präzisieren und sich dabei auf die Prioritäten und Ziele des für unsere Regionen so wichtigen Politikbereichs konzentrieren;

· anderseits müssen detaillierte Verschläge über die künftige Verwaltung, Umsetzung und Überwachung der EU-Kohäsionspolitik 2014+ ausgearbeitet werden.

Neben den eher technischen Aktivitäten
 erstellte das Sekretariat der VRE-Kommission 1 gemeinsam mit T. Andersson, dem Vorsitzenden der Taskforce, ein politisches Papier zur Kohäsionspolitik 2014+. Dieses Dokument wurde am 11. Juni vom VRE-Vorstand in Wrozław angenommen und ist hier abrufbar: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kohaesion-und-regionalpolitik.html. 

VRE-Teilnahme am Treffen der AdR-Arbeitsgruppe über Kohäsionspolitik

Am 28. Mai nahm die VRE an der 3. Sitzung der AdR-Arbeitsgruppe zur Kohäsionspolitik teil, die sich vor allem mit dem Thema Governance befasste. Der Sitzungsbericht kann hier heruntergeladen werden:

http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kohaesion-und-regionalpolitik.html.  

(Zum Herunterladen der Dokumente bitte einloggen!)

Mittelaufstockung für satellitengestützte Informationen und Dienste (SIS)

Ein gemeinsames VRE/Eurisy-Positionspapier wurde vom VRE-Vorstand in Wrozław angenommen. Dieses Papier fordert einen Ausbau der Synergien zwischen den RP7-Mitteln und den Strukturfonds, damit die Regionen im Rahmen ihrer Regionalentwicklungspolitik die Förderung und den Einsatz von SIS besser planen können.  

Dieses Papier ist hier abrufbar:

http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/kohaesion-und-regionalpolitik.html. 

Innovation

VRE-Innovationspreis

Der Einsendeschluss für den Innovationspreis wurde auf den 30. Juni verschoben. Die Siegerregionen werden auf der nächsten - Mitte November in Tampere stattfindenden - VRE-Hauptversammlung ausgezeichnet. Weitere Informationen zu dieser Auszeichnung und zu den Siegern der letzten Ausgaben finden Sie hier:

http://www.aer.eu/home-en/main-issues/economic-development/aer-innovation-award.html. 

Tourismus

Zusammenarbeit zwischen VRE und BITS

Die VRE war mit Thomas Carlsson, Koordinator der VRE-Arbeitsgruppe für nachhaltigen und Sozialtourismus, der über Tourismus und Klimawandel sprach, aktiv an der in Barcelona abgehaltenen BITS-Konferenz beteiligt. Der Konferenzbericht wird auf der am 28. Oktober in Linz stattfindenden nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe vorgestellt und kann hier heruntergeladen werden: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/tourismus.html. 
Tourismus-Webportal der VRE 

Nach der Entscheidung, das Webportal allen im Jahr 2008 teilnehmenden VRE-Mitgliedsregionen kostenlos zur Verfügung zu stellen, wurde die Aktualisierung des Webportals in Angriff genommen, die Anfang Juli online gestellt wird. Alle Regionen, die im neugestalteten Webportal vertreten sein möchten, werden gebeten, sich mit dem VRE-Sekretariat in Verbindung zu setzen. Wenden Sie sich bitte an Estelle Delangle (e.delangle@aer.eu).

Ländliche Entwicklung

Die VRE nahm an der Auftaktkonferenz von Rur@ct, ein neues Netzwerk zur Entwicklung von Instrumenten für eine bessere Übertragbarkeit von bewährten Praktiken im Bereich der ländlichen Entwicklung, teil. Die VRE ist in den Lenkungsausschuss von Rur@ct eingebunden und war auf dieser Konferenz durch Brian Greenslade, VRE-Vizepräsident und -Schatzmeister sowie Vorsitzender des Grafschaftsrates von Devon, vertreten. Nähere Informationen zu Rur@ct finden Sie hier: http://www.ruract.eu. 
EU-Projekte

OMC-Net

Die VRE-Kommission 1 bereitet im Rahmen des RP7-Programms „Kapazitäten“ (Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für OMC-Net) eine Projekteinreichung vor. Das Projekt läuft unter dem Namen REFER (Regions of Europe Fostering Energy Research) und verfolgt das Ziel, eine solide Regionalpolitik zur Förderung der KMU-Investitionen in FuE im Energiebereich zu entwickeln. 

Folgende Partner haben ihre Teilnahme zugesagt: Kırşehir (TR), Latium (IT), Marmarosch (RO), Sisak-Moslavina (HR), Süddänemark (DK), Steiermark (AT), Varaždin (HR) und die VRE. Einreichfrist für das Projekt ist der 26. Juni 2008.
Weitere offene Anträge:
Die VRE-Kommission 1 ist an zwei INTERREG-IVC-Projekten beteiligt. 

· Projekt PRESERVE: Peer-Reviews für nachhaltige Ökoregionen in Europa. Schwerpunkt: nachhaltiger Tourismus. Die VRE tritt als federführender Partner auf.
· Projekt MORE4NRG: Peer-Reviews und Studien zur Evaluierung des Energiepotenzials von Regionen und Überprüfung der Fortschritte bei der Erreichung von Energiezielen. Federführender Partner: Flevoland (NL)
Die Entscheidung über diese Anträge wird voraussichtlich im September getroffen. 

Die VRE unterstützt auch eine Reihe weiterer Projekte:
· Projekt TouPes (IEE) zu Energiedienstleistungen in der Tourismusbranche; 

· Projekt TRANSMED (MED-Programm) zur Verbesserung der Effizienz und Koordinierung regionalpolitischer Maßnahmen für die ländliche Entwicklung sowie der Governance ländlicher Gebiete mithilfe der LEADER-Methodik.
· Projekt INES (1. Aufruf für Mitteleuropa), Interregional Network for Excellence in Service Innovation (interregionales Exzellenznetzwerk für Innovation im Dienstleistungsbereich). 

Kommission 2 „Soziales und Öffentliches Gesundheitswesen“
Frühjahressitzung der Kommission, Umeå, 2.-3. Juni 2008
Seminar „Regionale Antworten auf demografische Herausforderungen“
Dieses von den zwei VRE-Jugendbotschaftern, Olov Oskarsson und Rasmus Molund (Jämtland, S), geleitete Seminar betrachtete die Herausforderungen einer Überalterung der Gesellschaft aus der Jugendperspektive. Die Teilnehmenden diskutierten über Wege, um die Geburtenraten zu erhöhen, ältere Menschen länger aktiv und gesund zu erhalten, und inwiefern die Einwanderung eine Lösung der demografischen Herausforderungen sein kann. Die Referenten forderten die Teilnehmer auf, unverzüglich zu handeln, um ihre Gesundheit- und Sozialsysteme sowie ihre Haushaltsprioritäten zu überdenken, und schon jetzt Vorsorge für die alten Menschen von morgen, d. h. sie selbst, zu betreiben. Sämtliche Präsentationen und die wichtigsten Ergebnisse finden Sie hier: http://www.aer.eu/events/health-social-affairs-committee/2008/plenary-demographics-conf.html.
Plenarsitzung und bevorstehende Wahlen der Kommission 2 
Hauptdiskussionsthemen waren die künftige europäische Kohäsionspolitik und ihre Bedeutung für die regionale Gesundheits- und Sozialpolitik sowie die jüngsten Entwicklungen für EU-Regelungen bezüglich Gesundheitsdiensten. Die Vorsitzenden der Kommissionsnetzwerke stellten ihre jüngsten Aktivitäten vor (nähere Informationen siehe weiter unten). Die Präsentationen und Arbeitsdokumente sind unter dem obigen Link abrufbar. Die Wahl von Kommissionspräsident(in) und -Vizepräsident(in) wird auf der nächsten Kommissionssitzung durchgeführt. Bewerbungen und Nominierungen für diese Funktionen sollten bis spätestens 29.  August 2008 an das Kommissionssekretariat übermittelt werden.
Die Mitglieder und das Sekretariat der Kommission danken dem Provinzrat von Västerbotten (S) für seine Gastfreundschaft und die ausgezeichnete Organisation dieser Veranstaltungen. 
Netzwerk „gesundheitstelem@tik“
Netzwerktreffen - Wien, 11. April 2008
Die Mitglieder des VRE-Netzwerks „Gesundheitstelematik“ trafen in Wien zusammen. 

Die Präsentationen der Regionen und die wichtigsten Ergebnisse finden Sie hier: 

http://www.aer.eu/en/events/health-social-affairs-committee/2008/ehealth-meeting.html.
Die Mitglieder des Netzwerks und das Kommissionssekretariat danken der Stadt Wien (A) für die Gastfreundschaft und die hervorragende Organisation dieser Veranstaltung. 
Teilnahme des VRE-Netzwerks an der jährlichen EU-Ministerkonferenz über Online-Gesundheitsfürsorge in Slowenien 
Die Europäische Kommission lud Vertreter der VRE zur Teilnahme an der jährlichen EU-Ministerkonferenz über Online-Gesundheitsfürsorge ein, die vom 6. bis 7. Mai im Rahmen der slowenischen EU-Ratspräsidentschaft stattfand. An dieser Konferenz dürfen ausschließlich Vertreter der nationalen Regierungen und Behörden teilnehmen. Die VRE-Vertreter erstellten für die VRE-Mitglieder Informationsnotizen zu den besuchten Sitzungen. Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung finden Sie hier: 

http://www.aer.eu/en/home-en/main-issues/health/e-health.html.
Netzwerk Notfallplanung
Verschiebung des Seminars über Krisenkommunikation im Falle von Pandemien
Die Abhaltung des für 15./16. Mai 2008 in Zusammenarbeit mit dem Provinzialrat von Västernorrland (S) auf der Insel Sandö geplanten Seminars musste leider verschoben werden. Wir informieren Sie in Kürze über den neuen Termin! Die Mitglieder des Netzwerks und das Sekretariat der Kommission danken dem Provinzialrat von Västerbotten (S) für die geleisteten Vorarbeiten zu dieser Veranstaltung. 

Regions React! – VRE-Projektvorschlag läuft noch 
Der VRE-Projektvorschlag wird im Rahmen des nächsten INTERREG-IVC-Aufrufs zur Einreichung von Vorschlägen vorgelegt. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat der Kommission. 

Arbeitsgruppe zur Chancengleichheit
Namensänderung der Arbeitsgruppe!!! Vorstellung der VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen  
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe beschlossen, fortan unter einem neuen Namen tätig zu sein! Von jetzt an wird sich die „VRE-Arbeitsgruppe zur Chancengleichheit für Männer und Frauen“ VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen (engl. Abk.: AER OGI) nennen. Die Namensänderung ist nicht nur auf die Länge und Schwerfälligkeit der früheren Bezeichnung zurückzuführen. Der Status einer Beobachtungsstelle soll nach Meinung der Mitglieder auch die Rolle innerhalb der VRE besser zum Ausdruck bringen: Die Rolle der Beobachtungsstelle für Gender-Fragen besteht darin, Informationen und bewährte Praktiken zur Geschlechtergleichstellung allen VRE-Mitgliedsregionen bereitzustellen und zu gewährleisten, dass die Grundsätze der Geschlechtergleichstellung in sämtlichen VRE-Strukturen eingehalten und unterstützt werden. Nähere Informationen zur Arbeit der Beobachtungsstelle finden Sie auf Ihrer Homepage: http://www.aer.eu/de/themenschwerpunkte/chancengleichheit.html.
Arbeitssitzung - Brüssel, 11. April 2008 - wichtigste Ergebnisse 
Die VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen wurde auf der Arbeitssitzung der Gruppe in Brüssel aus der Taufe gehoben. Während dieser Sitzung konnten sich die Mitglieder über die Möglichkeiten regionaler Mikrofinanzierung zur Förderung unternehmerischer Initiative unter Frauen, insbesondere Frauen mit Migrationshintergrund, informieren. Mikrofinanzierungssysteme ermöglichen Frauen den Zugang zu Beschäftigung und wirtschaftliche Unabhängigkeit. Diskriminierung, der sie in der Bankenwelt oft ausgesetzt sind, kann so umgangen und ihre gesellschaftliche Integration verbessert werden. Die Regionen erörterten ebenfalls die Probleme von Zuwanderinnen, insbesondere das Thema Gewalt gegen Frauen. Die Sitzungsdokumente, Präsentationen und Ergebnisse finden Sie hier: http://www.a-e-r.org/de/events/1/2008/equal-opportunities-brussels.html.
Die Mitgliedsregionen und das Sekretariat der Kommission danken dem  belgischen Institut für die Gleichstellung von Frauen und Männern für die erwiesene Gastfreundschaft. 
Prävention alkoholbedingter Schäden
2. VRE-Peer-Review: Verfügbarkeit von Alkohol (Umeå, 4. Juni 2008)
Im Rahmen des zweiten Peer-Reviews der VRE zum Thema Alkohol konnten die Religionen darüber diskutieren, wie die Verfügbarkeit von Alkohol in ihren Ländern geregelt ist, und Ideen zur Durchsetzung von Beschränkungen der Verfügbarkeit austauschen. Obwohl die Regelungen zur Verfügbarkeit europaweit unterschiedlich ausfallen, waren sich alle Regionen einig, dass in bestimmten Fällen/Bereichen (u. a. für Minderjährige, an Tankstellen oder vor Schulen) Alkohol keinen Platz haben sollte. Die Region Jönköping (S) stellte ihr Modell für einen „verantwortungsvollen Ausschank von Alkohol“ vor, bei dem regionale und lokale Akteure mit der Gastronomie (Bars, Restaurants usw.) zusammenarbeiten, um sie bei der Umsetzung der Verfügbarkeitsregelungen zu beraten und zu unterstützen. Eine Broschüre zu diesem Konzept, die Präsentationen der Sitzung und die wichtigsten Ergebnisse dieses Peer-Reviews sind auf unserer Website abrufbar: http://www.aer.eu/en/home-en/main-issues/health/alcohol-prevention/aer-alcohol-peer-reviews.html.
VRE-Beitrag für die Konferenz zur europäischen Alkoholpolitik, 3.-5. April 2008 (Barcelona, E)
Die VRE trat im Rahmen dieser Konferenz als Mitorganisator einer Reihe von Workshops über die Umsetzung der Alkoholpolitik in den regionalen und lokalen Behörden auf. Während dieser Sitzungen wurden Beispiele für eine erfolgreiche Politikgestaltung und Umsetzung vorgestellt. Einhelliger Tenor war, dass die Regionen und lokalen Behörden bei der Ausarbeitung und Umsetzung von Präventionsmaßnahmen eng zusammenarbeiten müssen. Der Erfolg liegt in der Kooperation mit allen potenziell beteiligten Akteuren. Die Regionen sollten eine Diskussion anstoßen, wo alle Beteiligten (von der Polizei, über Gastronomie und Handel, bis hin zu Universitäten und Experten) zusammenarbeiten und koordinierte und alltagstaugliche Maßnahmen entwickeln können. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat der Kommission.
Kommission 3 „Kultur, allgemeine und berufliche bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie, interregionale und internationale Zusammenarbeit“
Kultur
VRE startet interregionale Zusammenarbeit im Bereich des Kulturtourismus
Die Sitzung der Kommission 3 in Ustron (14.-16. Mai 2008) wurde mit einem Seminar über Kulturtourismus eingeleitet. Experten von der Universität Pannonia (Veszprém), dem Internationalen ICOMOS-Komitee für Kulturtourismus und dem Forschungszentrum für Kulturtourismus der Maastrichter Hogeschool Zuyd verschafften den Teilnehmern einen Überblick über die Faktoren für einen erfolgreichen Kulturtourismus. Außerdem wurden Strategien für die Entwicklung und Verwaltung der Regionalpolitik vorgestellt (die Beiträge finden Sie hier: http://www.aer.eu/de/events/kommission-3-kultur-bildung-interregionale-zusammenarbeit/2008/com3ustron.html).
Die Präsentationen stellten auch innovative Beispiele und Projekte insbesondere aus den Regionen Schlesien, Västerbotten und Devon sowie der ARGE Donauländer vor.
Aufbauend auf diesen Erfahrungen wird die VRE die interregionale Zusammenarbeit im Bereich des Kulturtourismus durch die Einführung neuer Instrumente wie den Visitenkarten und der Tourismus-Website der VRE sowie der Berücksichtigung dieses Aspekts bei der geplanten Projektdatenbank verstärken.
Interdisziplinäre Untersuchung der Kommission 3 zum Thema „Kultur als Gesundheitsfaktor“
Auf der Grundlage eines Vorschlags der Region Västerbotten richtete die Kommission 3 eine Arbeitsgruppe zum Thema „Kultur als Gesundheitsfaktor” ein. Ausgehend von der Beobachtung, dass die kulturelle Betätigung und Interaktion das Wohlbefinden und den Gesundheitszustand der Menschen positiv beeinflussen können, möchte die VRE Kontakte mit bestehenden Netzwerken, Ärzten und Forschern knüpfen, um eine Bestandsaufnahme der interessanten Forschungsprojekte und Best-Practice-Beispiele zu machen. Regionen, die über Erfahrungen auf diesem Gebiet verfügen, werden gebeten, diese weiterzugeben bzw. ihre Beiträge einzusenden (siehe Kontaktadresse weiter unten). Die Ergebnisse der Arbeit werden auf einer für Herbst 2009 oder Frühjahr 2010 geplanten europäischen Konferenz vorgestellt.
Die Arbeitsgruppe, der Regionen aus Schweden und dem Vereinigten Königreich angehören, ist auf der Suche nach neuen Mitgliedern, idealerweise aus den MOE-Ländern und dem Mittelmeerraum. Interesierte Regionen werden gebeten, sich bei Marita Fransson (Mitglied des Provinzialrates und Vorsitzende der Arbeitsgruppe; Mobil: +46 70 699 19 67; E-Mail: marita.fransson@vll.se) oder Karin Westling (Kulturbeauftragte; Mobil: +46 70 227 08 81; Tel.: +46 90 785 72 58; E-Mail: karin.westling@vll.se) vom Provinzialrat Västerbotten, Köksvägen 11, S-901 89 Umeå, zu melden.
Bildung/Ausbildung
Arbeitsgruppe „Comenius Regio“ startet neues Programm
Die Arbeitsgruppe „Comenius Regio” der EU-Kommission, an der die VRE mitwirkt, schloss die Untersuchungen zu den Rahmenbedingungen für diesen neuen Bereich des Comenius-Programms ab. 

Die Kommission ist dabei, die Dokumente für den ersten Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen fertig zu stellen, der ab 2009 multilaterale Schulpartnerschaften, an denen mindestens zwei und höchstens vier Regionen beteiligt sind, ermöglicht. Diese Partnerschaften sollen die Zusammenarbeit zwischen lokalen und regionalen Behörden fördern. Sie verfolgen das Ziel, bewährte Praktiken auszutauschen, Instrumente für eine nachhaltige Zusammenarbeit zu entwickeln und sowohl Lehrern als auch Schülern eine europäische Lernerfahrung zu bieten. Geeignete Partner werden mit bis zu 40.000 € gefördert.
Untersuchung zur schulischen Betreuung der Kinder in fahrenden Gemeinschaften und von Wanderarbeitnehmern als Grundlagendokument der VRE-Hauptversammlung
Im Anschluss an ihre Sitzung in Ustron wird die Kommission 3 einen Fragebogen für ihre Mitgliedsregionen ausarbeiten, um eine Bestandsaufnahme der bewährten Praktiken und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet der schulischen Betreuung der Kinder in fahrenden Gemeinschaften und von Wanderarbeitnehmern durchzuführen. Diese Arbeit soll nicht nur Fallbeispiele liefern, die im Rahmen der diesjährigen Hauptversammlung („Von der Migration zur Integration: regionale Lösungen für eine europäische Herausforderung", Tampere, 13.-14. November) vorgestellt werden können, sondern auch zur Untermauerung der Stellungnahme der VRE zum angekündigten Grünbuch der EU-Kommission über Migration und Bildung dienen.
Jugend
Projekt der VRE-Jugendbotschafter von der Europäischen Kommission evaluiert und ausgezeichnet 
Den VRE-Jugendbotschaftern wurde anlässlich der letzten Jungend-Sommeruniversität der VRE die Aufgabe übertragen, ein Projekt zur Förderung und Unterstützung nachhaltiger Entwicklung in ihren Heimatregionen zu verwirklichen. Als Abschluss wurden die Ergebnisse Ladislav MIKO, Direktor der Direktion B/GD Umwelt (Schutz der natürlichen Umwelt), in der Europäischen Kommission, vorgelegt. Er erklärte das Debattierturnier „Gesündere Umwelt” von Anton Kuzmin (Olomouc/CZ) zum Siegerprojekt.
Weitere Informationen über die Projekte zum Thema nachhaltige Entwicklung der VRE-Jugendbotschafter finden Sie auf unserer Website: http://www.aer.eu/home-en/main-issues/youth/aer-youth-ambassadors-project.html.
Regionales Jugendnetzwerk der VRE im Aufbau
Die VRE ist dabei, Informationen zu Jugendorganisationen sowie Jugendräten und/oder -parlamenten für eine Kontaktdatenbank zu sammeln, die als Grundlage für eine Fallstudie über die Situation junger Menschen in den Regionen Europas und ihre Einbindung ins politische Leben dienen soll. Dies ist die Vorarbeit für den Start des geplanten regionalen Jugendnetzwerks der VRE (RJN), das in der zweiten Hälfte des Jahres 2008 aus der Taufe gehoben wird.
Interregionale Zusammenarbeit
Zusammenarbeit mit UNDP nimmt Form an
In einer Reihe von Treffen hat das UNDP Interesse am Peer-Review-System der VRE und an ihrer Arbeit zum Thema Umwelt- und Klimaschutz bekundet. In diesem Bereich wurde eine Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung geschlossen (siehe Kommission 1).
Die VRE nahm auch an dem, vom 12.-14. Mai 2008 in Tanger abgehaltenen FOGAR-Kongress für ein regionales und lokales Entwicklungskonzept teil, wo die Möglichkeiten zur Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen im Rahmen von FOGAR ausgelotet wurden.
Mitwirkung der VRE an den Europäischen Entwicklungstagen (EDD) 2008
Die VRE wird mit einem Stand vertreten sein und im Rahmen der diesjährigen Ausgabe der Europäischen Entwicklungstage (Straßburg, 15.-17. November) aktiv an den Diskussionen teilnehmen. Das genaue Programm ist noch nicht verfügbar.
Nähere Informationen zu den EDD finden Sie hier: http://www.eudevdays.eu/Public/index.html.
VRE-Position zu lokaler Governance und Gebietsentwicklung
Im Vorfeld der Europäischen Entwicklungstage startete die Kommission eine Konsultation zur Vorbereitung einer Mitteilung über ein EU-Konzept für demokratische Beteiligung an lokaler Governance, Dezentralisierung und Gebietsentwicklung. Die VRE übermittelte eine unter Mitwirkung der Mitgliedsregionen erstellte gemeinsame Stellungnahme (zum Herunterladen der PDF-Dateien hier klicken) zum Diskussionspapier der Kommission.
Brüsseler VRE-Geschäftsstelle
Die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle – unsere Außenstelle in der Europa-Hauptstadt – erfüllt die Hauptfunktionen eines Verbindungsbüros. Dies umfasst die Vertretung, politische Einflussnahme sowie die Sammlung und Auswertung von Informationen. Als Informationsdienst für die Vertretungen der VRE-Mitgliedsregionen bieten wir eine kontinuierliche Verfolgung wichtiger politischer Entwicklungen und Neuerungen von regionalpolitischem Interesse und senden die „Funding Trackers“ der VRE aus, sobald ein Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen veröffentlicht wird. Wir arbeiten daran, ein Netzwerk der Brüsseler Vertretungen unserer Mitgliedsregionen auszubauen und daraus eine Drehscheibe für regionalpolitische Aktivitäten in Brüssel zu machen. Die Brüsseler Geschäftsstelle wird die einzelnen VRE-Kommissionen in dieser Hinsicht nach Kräften unterstützen. 

In den letzten drei Monaten empfing die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle Delegationen aus den Mitgliedsregionen wie Vertreter der Provinzialräte von Dalarna, Örebro und Jönköping sowie an Europathemen interessierte Gruppen von Studenten der Open University in Schottland, der Université du Québec und der belgisch-italienischen Handelskammer, um die VRE und unsere laufenden Aktivitäten vorzustellen. Außerdem setzte die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle Treffen mit rund 20 Regionalvertretungen der VRE-Mitglieder an.  

Wir organisieren für die Brüsseler Vertreter der VRE-Mitgliedsregionen monatliche Morgenbriefings. Diese Treffen behandeln vor allem Spezialthemen von gemeinsamem Interesse für die Regionen. Das Morgenbriefing zum Thema „Europäischer Forschungsraum und die Regionen“ vom 8. April 2008 lockte 38 Vertreter in die Brüsseler VRE-Geschäftsstelle. Unser Gastredner Marnix Surgeon von der Europäischen Kommission, GD Forschung, sprach über die jüngsten Entwicklungen im Europäischen Forschungsraum (EFR), das Grünbuch der Kommission „Der Europäische Forschungsraum: Neue Perspektiven und die Ergebnisse der öffentlichen Anhörungen, insbesondere die Beiträge der Regionen. Des Weiteren wies M. Surgeon auf einen aktuellen Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen zur Koordinierung der FuE-Politik hin und die VRE präsentierte einen diesbezüglichen Projektvorschlag.
26 Vertreter nahmen am Morgenbriefing vom 14. Mai 2008 über einen „Regionalen Ansatz für das Heranführungsinstrument IPA“ teil. Es sprachen u. a. Helen Lund, AdR-Mitglied, und Bernd Wild, Europäische Kommission, GD Erweiterung. Die Veranstaltung fand auf Einladung der Vertretung des Kantons Sarajevo im kroatischen Haus der Regionen statt. Während B. Wild die Grundlagen der Heranführungshilfe darlegte, unterstrich H. Lund die Bedeutung der Einbindung lokaler und regionaler Behörden vor Ort, um konkrete Ziele und die Durchführung des IPA-Instruments festzulegen. 

Das letzte VRE-Morgenbriefing dieses Quartals fand am 24. Juni 2008 in der Vertretung von Poitou-Charentes statt. Wir hatten Peter Mehlbye, den Leiter der ESPON-Koordinierungsgruppe, eingeladen, den 24 Teilnehmern das Programm EPSON 2013 vorzustellen und darzulegen, wie regionalpolitische Entscheidungsträger davon profitieren könnten. P. Mehlbye forderte die VRE und ihre Mitglieder auf, an einer Konsultation über künftige Forschungsthemen mitzuwirken, um einen regionalen Standpunkt einzubringen. Das letzte VRE-Morgenbriefing vor der Sommerpause wird sich mit dem Programm „Jugend in Aktion“ und den laufenden VRE-Initiativen im Bereich der Jugendpolitik befassen. 

Eurodyssee-Programm
Mitgliedschaft und Austauschaufenthalte
Zwischen Januar und Anfang Juni wurden 301 Austauschaufenthalte für Praktikantinnen und Praktikanten aus den Partnerregionen des Programms organisiert. Die Mentoring-Phase der Regionen Andalusien und Midi-Pyrénées (Austausch mit einer Partnerregion) geht gerade zu Ende und die Vollmitgliedschaft im Programm kann eingeleitet werden.
Werbebroschüre, Vorstellung des Programms und Sitzungen 
Die Azoren (Vorsitz und Sekretariat des Eurodyssee-Programms) ergriffen die Gelegenheit, neue Programm-Mitglieder anzuwerben. Zu diesem Zweck besuchten sie am 7. Mai ein nationales Treffen der VRE-Mitgliedsregionen in Örnsköldsvik, wo auch ein Treffen mit dem Europaforum Norra Sverige zustande kam.
Auf den Sitzungen der Kommission 3 in Ustron (15./16. Mai) stellten Vertreter der Azoren das Programm und den Ablauf des nächsten jährlichen Eurodyssee-Forums (Ponta Delgada, 11. bis 13. September) kurz vor.
Der Eurodyssee-Lenkungsausschuss trat am 19. und 20. September in Marseille (F) zusammen, um das jährliche Forum vorzubereiten und über den reibungslosen Ablauf und die Weiterentwicklung des Programms zu diskutieren.
Neue Broschüren
Die Azoren erstellten eine neue Werbebroschüre für das Programm. Entsprechend der Zielgruppe gibt es drei Versionen, eine für regionale Behörden, eine für Unternehmen und eine für die Jugendlichen.
Die Broschüren können hier angefordert werden: Sr. André Craveiro, E-Mail: Andre.LM.Craveiro@azores.gov.pt, Tel.: +351 296 30 80 00, Fax: 00351 296 30 81 93 - Agência para a qualificação e Emprego de Ponta Delgada, Rua Dr. José Bruno Tavares Carreiro, s/n, P-9500-119 Ponta Delgada).
TERMINKALENDER
	Datum
	Ort
	Veranstaltung

	1. Juliwoche


	Ljubljana (SLO)
	VRE-Teilnahme an der europäischen Konferenz zur EU-Erweiterung in der Westbalkanregion

	3.-4. Juli
	Sofia (BG)
	Teilnahme der VRE am 1. Regionaltreffen über grenzübergreifende Kooperationen, nachhaltige Entwicklung und dezentrale Zusammenarbeit auf dem Balkan

	10. Juli
	Brüssel (B)
	Morgenbriefing zum Thema Jugend (noch zu bestätigen)

	11. Juli 


	Brüssel (B)
	Treffen mit anderen interregionalen Organisationen über die künftige EU-Kohäsionspolitik

	15. Juli
	Donezk (UKR)
	Seminar über regionale Demokratie

	24.-30. August
	Östersund (S)
	Teilnahme des Eurodyssee-Sekretariats an der Sommeruniversität und Jugend-Sommeruniversität der VRE 

	11.-13. September
	Azoren (P)
	Jährliches Eurodyssee-Forum 

	10.-11. September
	St. Pölten (A)
	Plenarsitzung und Sitzung der Unterausschüsse der Kommission 3 

	18.-19. September
	Valencia (E)

	Plenarsitzung der Kommission 2 und Jahreskonferenz der der VRE-Beobachtungsstelle für Gender-Fragen

„Gleichberechtigter Zugang zum Arbeitsmarkt“ http://www.a-e-r.org/events/1/2008/viiith-aer-conference-on-equal-opportunities.html

	25. September 


	Luzern (CH)

	Seminar des VRE-Netzwerks Gesundheitstelematik: „Bewältigung rechtlicher Herausforderungen der Online-Gesundheitsfürsorge“ 

	3. Oktober 


	Bad Hofgastein (A)

	Beitrag des VRE-Netzwerks Gesundheitstelem@tik zum European Health Forum Gastein

	9. Oktober


	Brüssel (B)

	VRE-Beitrag zum Workshop der OPEN DAYS: 

"Gesundheitstelematik - von vielversprechenden zu nachhaltigen Lösungen (9-11 Uhr)

	10. Oktober
	Paris (F)
	Sitzung des Vorstands/ständigen Ausschusses für institutionelle Angelegenheiten

	27.-28. Oktober 


	Linz, Oberösterreich (A)

	VRE-Konferenz über Innovation und Plenarsitzung der Kommission 1

	Noch zu bestätigen.
	Norrbotten (S)
	Offizieller Start des Projekts MORE4NRG 

	3.-5. November
	Wien (A)
	Kulturelles Erbe und Technologie

	12.-15. November
	Tampere (FIN)
	VRE-Hauptversammlung

	15.-17. November
	Straßburg (F)
	VRE-Teilnahme an den Europäischen Entwicklungstagen (EDD)

	Herbst


	Noch zu bestätigen.
	Vorbereitungstreffen für das regionale Jugendnetzwerk

	Dezember


	Noch zu bestätigen.
	Technisches Seminar über die künftige EU-Kohäsionspolitik

	3. Dezember
	Brüssel (B)
	Finale des Redewettbewerbs „Sprechen Sie Europäisch?“

	10.-12. Dezember
	Montpellier (F)
	2. Ausgabe der Energaïa








� Einschließlich eines für Ende 2008 geplanten Seminars für Regionalbeamte, die mit der Verwaltung der Strukturfonds beschäftigt sind.
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